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Die Befestigungen der Oftgrenze
Frankreichs

Derselbe militärische Kritiker der vor Kurzem in der
Rsvis vv die neuen Befestigungen von Paris

beschrieben hat veröffentlicht nun auch eine Skizze der
französischen Befestigungen der Ostgrenze Da der Pariser

Temps seine Ausführungen dem Wesen nach wiedergibt
ohne etwas daran auszusetzen müssen sie wohl richtig
sein weßwegen auch wir den Kern derselben mittheilen
wollen ebenso wie die daran geknüpften strategisch be
deutsamen kritischen Bemerkungen des Verfassers

Die politische Grenze welche Frankreich durch den
Frankfurter Friedensvertrag erhielt hat keinen strategi
schen Werth es war also nothwendig eine militärische
Grenze zu errichten Diese folgt der politischen Grenze
in einer durchschnittlichen Entfernung von 40 Kilometern
Die Maas Linie bildet die nördliche Abtheilung dieser
Militärgrenze die obere Mosel Linie die sich bis Belsort
ausdehnt den südlichen Theil derselben Rückwärts der
Maas bilden die Bergs und Wälder der Argonnen ein

ernstliches Hinderniß für den Vormarsch einer feindlichen
Armee und hinter der Mosel verschließen die Faucilles
Berge den Zugang zum Flußgebiet der Seine Auf diese
beiden Arten von Hinderniß bezieht sich das ganze Ver
theidigungssystem das von dem französischen Generalstab
für die Ostgrenze angenommen und durchgeführt wor
den ist

Ein Heereseinbruch über diese Grenze wird nothwen
diger Weise in Zukunft wie in der Vergangenheit den Weg
nehmen müssen der in die Thäler der Seine Marne und
Oise führt nämlich entweder den nördlichen über Thion
ville und Mezisres der belgischen Grenze entlang um bei
Sedan die Maas zu überschreiten und dann in das Thal
der Marne oder bei Hirson in das Thal der Oise herab
zusteigen oder zweitens über Metz und Verdun um in
Chalons zur Marne zu gelangen oder drittens den Weg
von Straßburg über Nancy nach Toul der durch das
Loch von Zabern führt und die Marne beiVitry erreicht
oder endlich viertens den Weg von Mülhausen über Bel
fort der bei Chatillon an die Seine führt Andere
Straßen als diese sind nicht gangbar Sehen wir nun
was die Franzosen gethan haben um sie zu sperren

An der Maas ist eine ganze Kette befestigter Werke
errichtet die sich auf eine Länge von 70 Kilometern von
Verdun bis Toul erstrecken voil da ab beginnt eine an
dere Linie von Befestigungen die sich längs der Mosel
bis Epinal und von dort bis Belfort zieht An den
Äußersten Punkten dieser Linien sind verschanzte Lager er
richtet so in Verdun und Toul im Norden in Epinal
und Belsort im Süden Diese verschanzten Lager sind
nach demselben Plane gebaut wie die Pariser sie bestehen
aus einer Festung im Centrum und einem Gürtel vorge
schobener Forts Die verschanzten Lager sind unterein
ander verbunden durch Sperrforts die zwar isolirt aber
Noch auf sich selbst gestellt sind wie die detachirten Forts
in jedem Lager Von diesen Sperrsorts befinden sich
zwischen Verdun und Toul Genicourt Troyon Paroches
St Mihiel Liouville Gironville nnd Jouy zwischen
Epinal und Belsort Arches Remiremont Rupt Cha
teau Lambert Ballon de Servance und Giromagny

Die vier verschanzten Lager von Verdun Toul Epinal
und Belfort beherrschen zugleich die vier Eisenbahnlinien
die von Deutschland nach Frankreich führen Die Gesammt
heit dieser Befestigungen zwischen der belgischen Grenze und

Belsort nimmt eine Länge von 225 Kilometern ein von
denen ungefähr 150 eine fortlaufend befestigte Linie bilden
Zwei Lücken von je etwa 40 Kilometern sind absichtlich
ohne Vertheidigung gelassen die eine im Norden ist nur
gedeckt durch Montrmdy und Longwy zwei alte Plätze nach
dem System Vaubsn und gegen die moderne Artillerie
werthlos die andere etwa 30 Kilometer rückwärts und
nur durch ein einziges Fort bei Neufschateau gedeckt

Als zweite Vertheidigungslinie erscheinen zwei große ver

schanzte Lager das eine bei Reims das den nördlichen
das andere bei Langres das den südlichen Zugang ver
sperrt Als dritte Vertheidigungslinie würden sich einem
Einbruch von Osten her die verschanzten Lager von Paris
im Norden und von Lyon im Süden entgegenstellen

So ist der dreifache Schutzwall beschaffen den Frank
reich seit 1874 um den Preis von drei oder vier Milliar
den errichtet und der in der Geschichte der Befestigungen
eine wahre Revolution bedeutet Bis auf unsere Zeit
dienten Befestigungs Werke nur dazu gewisse strategische
Punkte wie Straßenkreuzungen und Flußübergänge so zu
schützen daß man sie sogar gegen überlegene Kräste ver
theidigen konnte die Festungen waren nur zu Stützpunk
ten der Feldarmeen bestimmt Eine ganz andere neue Be
stimmung hat das befestigte Lager erhalten Es soll näm
lich eine ganze Armee schützen die in ihm sich neu orga
nisiren und erholen kann das heißt es soll als Operations
basis und nicht mehr blos als Stützpunkt dienen Aus
diesem Grunde ist allerdings blos zu fürchten daß das
befestigte Lager die Freiheit des Armeechefs der sich auf
ein solches stützt bedeutend einschränke Bis dahin waren
die Festungen der Strategie untergeordnet Frankreich ver
sucht jetzt dieses Verhältniß umzukehren Indem es an
gewissen Punkten Befestigungen errichtet und an anderen
Punkten Lücken läßt giebt es gewissermaßen die Absicht
kund den Feldzug nach feinem Ermessen zu dirigiren und
die Bewegungen nicht blos seiner eigenen sondern auch der
feindlichen Armeen einzuschränken Daher haben auch die
Deutschen weit davon entfernt wenigstens dem Anschein

nach sich wegen dieser chinesischen Mauer zu beunruhigen
so gethan als ob sie dem Bau derselben mit ungetrübter
Freude folgten Sie behaupten in diesen permanenten
Werken nur eine strategische Ungeheuerlichkeit zu erblicken

die höchstens bewirke daß die Franzosen an der Ergreif
ung der Offensive gehindert würden Sie sagen daß selbst
vom Gesichtspunkt der passiven Defensive aus diese Forts
werthlos seien da es sehr leicht sei die Mauer Toul
Verdun in ihrer Mitte zu durchbrechen indem man eines
oder zwei der Sperrforts herwärts von Commercy mit
überlegenen Kräften wie sie in den Belagerungsparks von
Straßburg und Metz jeden Augenblick zur Verfügung
stehen einfach vom Boden wegfegt

In solchen Dingen kann nur die Erfahrung entscheiden
aber das Zeugniß der Geschichte lautet entschieden zu
Gunsten der deutschen Anschauung Man muß auch be
rücksichtigen daß ein heute als uneinnehmbar betrachtetes
Fort morgen eine werthlose Baracke ist in Folge einer
plötzlichen Zunahme der Artillerie Wirkungen oder einer
einfachen chemischen Erfindung Man beruft sich auf das
Beton und die Stahlplatten aber was hilft es wenn diese
dem Melinit oder einem anderen Element wie sie gegen
wärtig in den geheimen Laboratorien stndirt und p obirt
werden nicht widerstehen können Es ist unbestreitbar
daß die großen Heerführer den Festungen immer nur eine
sehr untergeordnete Bedeutung zuerkannt haben und ins
besondere Napoleon hat stets nach diesem Grundsatze ge
handelt In seinem berühmten Feldzuge von 1800 ließ
er unter seinen Augen Genua in die Hände der Oester
reicher fallen er wußte wohl daß wenn er die Oesterreicher
im offenen Felde schlagen würde wie er es bei Marengo
that nicht blos Genua sondern auch Tortona Alessandria
und alle anderen festen Plätze die von den Kaiserlichen
besetzt waren sich ihm ergeben müßten Ebenso hielt er
sich 1806 nach der Schlacht von Jena nicht damit auf
die preußischen Elbefestungen zu belagern sond rn er drang
sofort bis an die Elbe vor um auch den Rest der feind
lichen Streitkräfte zu vernichten Sein System war immer
gerade auf den Feind loszugehen ihn anzugreifen wo er
konnte und ihn in offenem Felde zu schlagen Alles spricht
dafür daß er Recht hatte denn Vertheidigungswerke haben
noch nie eine Niederlage verhindert

Das durch den französischen Generalstab eingeführte
System steht sicherlich ebenso wie den Lehren dieses großen
Heerführers auch dem eigenthümlichen Temperamente der
sranzösischen Nation entgegen Vielleicht haben indeß die
neuen Vertheidigungswerke schon darin ihre nützliche Wir
kung daß sie Frankreich das Gefühl der Kraft und Sicher
heit geben aber es wäre unklug von ihnen etwas Anderes
zu erwarten

Der englische Militärkritiker bespricht dann den nume
rischen Stand des sranzösischen Heeres und schließt mit
folgendem Lobe der französischen Offiziere das der Temps
als gerecht bezeichnet Einer der bemerkenswertesten Züge
der französischen Armee von 1889 ist die große Verände
rung welche sich im Charakter ihrer Offiziere geoffenbart
hat Fern von der Politik ohne Geräusch wie ernste be
scheidene Männer haben sie nur daran gedacht durch un
ermüdlichen Eifer die verhängnißvolle Nachlässigkeit ihrer
Vorgänger unter dem Kaiserreich wieder gut zu machen
Welches auch die Richtung sein möge nach welcher Groß
britannien auf Grund seiner wirklichen oder vermeintlichen
Interessen seine Politik zu lenken hat so ist es doch un
möglich sich nicht von Achtung und Sympathie durch
drungen zu fühlen für diese Braven welche die Niederlage
von gestern nicht entmuthigt hat und die ohne Verzug
auf die Kämpfe von morgen sich vorbereiten
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Hierdurch bitten wir keinerlei für uns
bestimmte Notizen oder Inserate unserem
bisherigen Reporter Herrn Rößner zu
übergeben sondern uns dieselben direkt zu
kommen zu lassen Herr Rößner hat vom heu
tigen Tage ab nichts mehr für uns zu liefern

Die Red d Hall Tgbl
Professor Heydemann f Der ordentliche

Professor in der philosophischen Fakultät Dr Phil Hey
demann ist heute Morgen im 48 Lebensjahre gestorben
Unsere Universität wie überhaupt die gesammte Wissen
schaft hat durch das Ableben dieses hervorragenden Ge
lehrten einen schmerzlichen Verlust erlitten Der Ver
storbene unter dessen kundiger Leitung unser leider noch
zu wenig gewürdigtes archäologisches Institut zu dem ge
worden was es ist einer gut gewählten Sammlung von
Originalen und Nachbildungen klassischer Kunstwerke hat
es vor allem verstanden durch seine von wahrer Begei
sterung für das Schöne getragenen und von dem sonni
gen Glänze hellenischer Kunst durchleuchteten Vorträge
den Sinn für die Schönheiten der Kunstwerke der Alten
auch in den weiteren Kreisen des Publikums unserer Stadt
zu erwecken Eine genauere Lebensbeschreibung des so
früh verstorbenen trefflichen Gelehrten behalten wir uns
noch vor

Berufung An die hiesige Versuchsstation zur
Conservierung von Naturalien für Militärzwecke tm Falle
eines Krieges ist der bisherige Lehrer an der Landwirth
schaftsschule zu Helmstedt Dr Graßmann berufen worden

Abschiedsbewilligung Der Vorsteher des
hiesigen Ober Postdirektionsbezirks Geheimer Postrath
Braune hat seinen Abschied erbeten und ist ihm derselbe
für den 1 April 1890 gewährt worden

sKaisermanöver, Nächsten Herbst werden wir
das Kaisermanöver in unserer Nähe haben Das 4 und
11 Armeekorps werden in den Gegenden von Jena Kahla
Naumburg Orlamünde und Halle manövrieren Hoffent
lich wird dann S Maj der Kaiser auch unserer Stadt
in der er ja schon als Prinz geweilt h t die Gnade sei
nes Besuches schenken

sStadttheater VerschiedentlicheIndispositionen
unter den Mitgliedern haben e ne wesentliche Veränderung
des Repertoirs zur Folge gehabt Heute Abend geht zum
letzten Male Lindau s Lustspiel Die beiden Leonoren
in Scene und am Freitag Abend erscheint Mozart s Oper
Figaros Hochzeit mit Frl Gentz vom Stadttheater

in Cöln als Gast auf Engagement in der Rolle der Su
sanne Am Sonnabend wird die beliebte Gesangsposse

Pechschulze neueinstudirt in Scene gehen Pechschulze
gehört zu den guten Possen des älteren Repertoirs und
wird immer gern gesehen Da Herr Staeven von seiner
Indisposition hergestellt ist so wird der Künstler am näch
sten Sonntag in der Titelrolle des Tannhäuser erscheinen
um sein Können im Fache der eigentlichen Heldentenor Partien
vor eine endgiltige Entscheidung zu bringen

sVortrag Nessels Zu dem Vortrag Nessels
der Donnerstag den 17 Oktober im Saale des CassDavii
stattfindet sei bemerkt daß Ressel nach einem biographi
schen Artikel über denselben in Roseggers angesHenem Heim

garten gegenwärtig als der bedeutendster in Böhmen
lebenden deutschen Dichter gilt und daß derselbe infolge
seiner hervorragenden wissenschaftlichen Leistungen bei der
2 hygieinischen Preisausschreibung mit Dr Äug Ader
holdt in Paris und dem berühmten Physiologen Pro
fessor Dr Bunge von der Universität Basel ins Preis
richtercollegium gewählt wurde Als Vortragsthcira
wählte Herr Ressel seine neueste hygicinisch naturwissen
schaftliche Erzählung Die Naturheilmethode im Kampf
um ihr Recht Ueber einen ähnlichen Vortrag Reffet S
schreibt die Mitteldeutsche Ztg in Weißenfels Der
Redner hat sich durch seine vortreffliche Vortragsweise
die volle Gunst der Zuhörer erworben die sich in m i n u t e n
lang anhaltendem rauschenden Beifall zu erkennen gab

Böttcher Innung Die Böttcher Innung hielt
am Montag Abend ihre 4 Quartalversammlung ab Die
Versammlung wurde mit einem Bericht des Herrn Ober
meister Haedicke als Delegirten über den 3 deutschen
Böttchertag in Dresden eröffnet Alsdann wurden 2 Re
visoren zur Prüfung der Jahresrechnung des Rendanten
gewählt Endlich fand noch eine Besprechung über das
10jährige Stiftungsfest statt welches am 18 November
d I gefeiert werden soll

Massengründung, Die Generalversammlung der
Hallescheu Turnerfeuerwehr hat die Gründung einer Dar
lehnsunterstützungskasse beschlossen

Meuer Vereins Hier hat sich jetzt ein neuer
theatralischer Verein Louise gebildet

sWandergewerbescheiue DerBezirks Ausschuß
zu Merseburg hat in seiner Sitzung am 4 Oktober 1889
die Zahl der nach Z 55 Nr 4 der Reichsgewerbeordnuug
vom 1 Juli 1885 zu Musikaufführungen Schaustellungen
theatralischen Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten
bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder der Wissen

schaft nicht obwaltet für das Jahr 1890 bezüglich des
Regierungsbezirks Merseburg zu ertheilenden Wanderge
werbescheine festgesetzt Für die betreffenden Gewerbetrei
benden empfiehlt es sich daher baldigst ihre bezüglichen
Anträge bei der zuständigen Ortspolizeibehörde bezw bei
dem betreffenden Königlichen Landrathsamte zu stellen
damit die Anträge bei dem Bezirks Ausschuß eingehen
ehe die Zahl der zu ertheilenden Wandergewerbescheine er
reicht ist da sonst der Schem für 1890 versagt werden
würde Bei der Ertheilung der fr Wandergewerbescheine
sollen in erster Linie diejenigen Personen berücksichtigt wer
den welche bereits in früheren Jahren einen bezüglichen
Schein besessen haben und deren wirthschaftliche Existenz
von der Fortsetzung des bisher betriebenen Gewerbes ab
hängig ist

SS Konkurs Ueber das Vermögen des Schuhmacher
meisters Petzold in Teutschenthal ist Konkurs eröffnet

sEine theure Ohrfeige Ein Gastwirth im be
nachbarten Gutenberg applizirte am Sonnabend feinem
Dienstmädchen weil es eine Quantität Fett im Ofen hatte
anbrennen lassen eine kräftige Ohrfeige Die Folge davon
war daß das Trommelfell des Ohres zerplatzte und das
Mädchen auf ihm das Gehör verlor

Selbstmord Heute Morgen 6 Uhr stürzte
sich ein in dem Grundstücke Zinksgartenstraße 4 bedien
stetes Mädchen aus dem Fenster einer Bodenkammer im
dritten Stock auf die Straße herab wo sie mit zerschmet
tertem Schädel todt aufgefunden wurde Der Schauplatz
der grausigen That bot einen erschütternden Anblick Das
Gehirn war herausgetreten und lag zerstreut umher ein
Theil davon war in eine Kellerwohnung des Grundstückes
geflogen Der Tod muß auf der Stelle eingetreten fein
Das lebensüberdrüssige Mädchen war die 16jährige Toch
ter einer hiesigen Wittwe Die Veranlassung zur That
sollen körperliche Leiden verbunden mit Tiessinn ge
wesen sein

sUn fälle Der Kupferschmied E von hier gerieth
in einer hiesigen Maschinenfabrik beim Umbiegen eines
Rohres unter einen dabei umstürzenden hölzernen Bock
und trug eine erhebliche Knieverletzung davon Ein



anderer Arbeiter gerieth mit einer Hand in das Getriebe
der Bohrmaschine und wurde schwer verletzt

Polizei Nachrichten Kellner H wurde zur
Haft gebracht weil er in der Steinstraße durch Schlagen
mit dem Stock gegen dort angebrachte Firmaschilder die
nächtliche Ruhe gestört und den wachthabenden Beamten
bei der Zurechtweisung noch gröblich beleidigt hatte
Dem Arbeiter R, welcher sich Nachts auf eine Bank in
der Promenade gelegt hatte und eingeschlafen war wurde
der Rock mit welchem er sich zugedeckt hatte gestohlen

Zwischen Bewohnern des Grundstücks Thalgasse Nr 5
kam es zu Streitigkeiten und als der vermuthliche Ur
heber durch Stockschläge zurecht gewiesen wurde verletzte
man ihn so erheblich am Arm daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte und wohl längere Zeit arbeits
unfähig fein wird Durch Anlegen von Leitern gelang
es Dieben in den Neubau Magdeburgerstraße 1 einzu
steigen dort eine verschlossene Kammer zu erbrechen und
daraus verschiedenes Handwerkszeug zu stehlen

Aus dem Leserkreise
In der Sitzung des ersten kommunalen Wahlbezirks am ver

gangenen Dienstage ist bei Besprechung unserer Polizeiverhält
msse die Aufforderung an die Bürgerschaft gerichtet worden

die Organe der öffentlichen Sicherheit in ihren schwierigen
Funktionen zu unterstützen weil dadurch von der thatsächlichen
Hülfe abgesehen das Ansehen der Polizei wachsen werde
Wer das Verhältniß zwischen Bürgerschaft und Polizei in
anderen deutschen Städten oder gar in anderen Ländern aus
eigener Wahrnehmung kennt wird jener Aufforderung ganz
unzweifelhaft seine volle Zustimmung ertheilen Denn es ist
ja klar daß jeder im Dienste der OeffeNtlichkeit stehende Be
amte vornehmlich aber der Polizeibeamte welcher gewissen
Leuten gegenüber mit seinem Amte zugleich ein gewisses Odium
übernimmt eine höchst werthvolle moralische Stütze darin fin
den muß daß er die gut gesinnten Bürger hinter sich weiß
und ihrer Achtung sicher sein kann sofern er feine Schuldig
keit thut Eine Schutzmannschaft welche sich in so geachteter
Stellung zum Bürger weiß wird aber auch stets auf sich
selbst achten und sich vor jedem Schritte wahren aus dem
ihm ein Vorwurf gemacht werden kann Es bildet sich dann
sin Korpsgeist bei ihr heraus welcher ganz von selbst ungeeig
nete Elemente ausscheidet die ganze Korporation vor irgend
welchem Mskel bewahrt und ihr jene Autorität verschafft
welche uns z B bei der Berliner Schutzmannschaft so sehr
imponirt Freilich setzt ein solches Verhältniß zwei Beding
ungen unabweislich voraus nämlich eine scharfe aber ohne
jede Kleinlichkeit geübte Disziplin und eine Besoldung der
Schutzmannschaften welche sie nicht das Herz voll Existenz
sorgen auf ihren Posten stellt der vor Allem eine von jeder
Abhängigkeit freie Bewegung fordert Jeder Bürger welcher
die Ordnung liebt wird die vom Magistrate bereits gethanen
und noch zu erwartenden Schritte in der Organisation unserer
Polizei mit Freuden begrüßen, helfen wir nur selbst an unserem
Theile mit um unsere Exekutivbeamten in jene Position zu
bringen welche ich mir gestattet habe im Vorstehenden in aller

Kürze anzudeuten R
Gerichts Zeitnng

Halle 9 Okt sSchwurgerich tssitzung s Gerichtshof
Vorsitzender Mehdam Landgerichtsdirektor
Beisitzer Psttzner Landgerichtsrath Holtze Landge

richtsrath
Gerichtsschreiber Kühne Referendar
Staatsanwaltschaft Kornelius Staatsanwalt
Verth eidiger Suchsland Rechtsanwalt für Ballin Tend

ier Rechisanwalt für Mohrig
Geschworene Bonstedt Rentier aus Halle Schreiber

Universitätsreitlehrer aus Halle Stoebe Gutsbesitzer aus
Teicha Wehde Rentier aus Neutz Dr Humbert Ritter
gutspächter aus Schraplau Mittler Rittergutsbesitzer aus
Hedersleben Lehmann Gutsbesitzer aus Zaschwitz Haacke
Gutsbesitzer aus Gollma Sonntag Kamm aus Merfeburg
Erbrecht Mühlenbesitzer aus Ermsleben Schulze Guts
besitzer aus Lochwitz Schulze Brauereibes aus Halle

Der Hütteninvalid Gottlieb Gottfried August Ballin und
dessen Ehefrau Antonie gebor Groß aus Heltstedt waren des
wissentlichen Meineids beschuldigt Sie hatten 1334 auf einem
vom Maurer Binnemann erworbenen Grundstück ein Haus
bauen lassen in dessen Wänden sich nach dem Beziehen Risse
zeigten Da sich auch bald die Fußböden über den Keller
Wölbungen senkten mußte die Räumung polizeilicherseits ange
ordnet werden Ballin s klagten im Jahre 1886 gegen Binne
mann mit der Behauptung ihm den Bau übertragen zu haben
dessen fehlerhafte Ausführung die entstandenen Mängel ver
ursacht hätte auf Schadenersatz und ordnungsmäßige Her
stellung des Baues In erster Instanz wurden sie zurückge
wiesen In zweiter Instanz stützten sie ihre Ansprüche darauf
daß Binnemann bei Errichtung des Kellers von der polizeilich
genehmigten Bauzeichnung abgewichen sei er das Gewölbe
anders konstruirt habe B machte den Einwand baß die B s
diese Abänderung selbst angeordnet hätten und schob ihnen darüber
den Eid zu Das Königs Oberlandessericht zu Naumburg er
kannte am 16 Juni v I auf Aufhebung des erstinstanzlichen
Urtheils und auf Schadenersatzpflicht beziehentlich des durch
zeichnungswidrige Bauausführung des Kellergewölbes entstan
denen unmittelbaren Schadens falls die Kläger beschwören
würden daß es nicht wahr fei daß sie seist st die Construktions
abänderung des Kellergewölbes in dem Neubau von der poli
zeilich genehmigten Bauzeichnung pp angeordnet hätten Am
26 Januar d I leisteten die Ballin schen Eheleute diesen Eid
vor dem Königl Amtsgericht zu Hettstedt Sie sollten diesen
Eid wissentlich falsch geleistet haben Biedermann behauptete
daß er nachdem die Kellerräume soweit hergestellt gewesen daß
die Frage der Gewölöeeonstruktion entschieden werden mußte
die das Wort führende Frau Ballin von ihm darüber befragt
sei Dieselbe habe entgeguet daß die Schienen zu theuer seien
er solle deshalb Tonnengewölbe herstellen Als er ihr gesagt
daß er bei der Abweichung von der genehmigten Zeichnung
dann mit der Polizei in Conflikt gerathen werde habe sie er
widert daß sie mit der Polizei schon fertig werden würde Der
Ehemann habe noch an demselben Tage in Gegenwart der
Frau gesagt daß das gelte was sie sage Noch öfter habe
Frau B gesagt daß das Tonnengewölbe gebaut werde und
habe dasselbe nach Fertigstellung für ihren Geschmack erklärt
Bekundet wurde früher durch andere Zeugen allerdings daß
Frau B geäußert habe Schienen seien zu theuer für deren
Kosten bekämen sie schon Kappen Bogen zum Tonnengewölbe
u f w In der heutigen Verhandlung wurden die Belastungs
momente ganz erheblich abgeschwächt Binnemann der Prozeß
gegner blieb das einzige doch zweifelhafte Beweismittel für
der Angeklagten Schuld Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
lautete der Spruch der Geschworenen auf Nichtschuldig und
erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung beider Angeklagten

Der zu Alt Staßfurt am 9 März 1366 geborene Arbeiter
Eduard Mohrig aus Leopoldshall war beschuldigt in einer
Strafsache wider den Roßlchlächter Engert in Hettstedt wegen
unerlaubten Umherlausenlassen seines Jagdhundes in welcher

er vor dem Schöffengericht Hettstedt am 21 Dezember 1888
als Zeuge vernommen worden der Wahrheit entgegen unv
gegen besseres Wissen ausgesagt und beschworen zu haben En
gers besitze keinen Weißspitz sondern nur einen Gelbspitz wel
cher im Pferdestalle an die Kette gelegt gewesen und nicht aus
dem Stalle gekommen sei Engers wurde 5 Z auf Grund
dieses Zeugnisses freigesprochen Es ermittelte sich aber bald
die Unwahrheit dieser Auslassung und gab M selbst zu daß
E einen Weißspitz gehabt welcher bis zu obigem Strafverfah
ren frei im Hofe umhergelaufen und öfter durch eine im Haf
tbar befindliche Oeff iung auf die Straße entkommen sei Das
Ergebniß der Verhandlung war Antrag des Staatsanwalts
und Spruch der Geschworenen auf Schuldig des wissentlichen
Meineids Dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend
lautete das Urtheil des Gerichts auf 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr
Ehrenverlust dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachver
ständiger eidlich vernommen zu werden

Tilsit 9 Oktober Nach zweitägiger Schwurgerichtsver
handlung wurden Hierselbst der Zimmermann und Grundbe
sitzer Gottlieb Weber aus Oßnaggarren Kreis Ragnitz und
dessen dritte Ehefrau geb Hinz wegen Mordes zum
Tode verurtheilt Der Sachverhalt ist kurz folgender

Im Jahre 1386 miethete sich die unverehelichte Elise Hinz
mit ihren zwei unehelichen Kindern in dem Hause des Weber
als Losmädchen ein Der zu dieser Zeit noch mit seiner zweiten
Frau Emilie geb Scheitel verheirathete Weber begann nach
dem Anzüge der Hinz ein Liebesverhältniß mit dieser Die ge
nannte Ehefrau welche hinter das Treiben ihres Mannes ge
kommen war ließ sich in Folge dessen von ihm scheiden Nach
längerer Zeit des Auseinanderseins gab die Geschiedene jedoch
dem Drängen des Weber nach und ließ sich zum zweiten male
mit ihm trauen Da er aber sein unseliges Liebesverhältniß
zu der Hinz nicht mehr abzubrechen im Stande war beschloß
er im Einverständniß mit dieser seine Ehefrau ans dem Wege
zu schaffen Nach öfteren rohen Mißhandlungen stieß der Elende
die wehrlose Frau eines Tages mittels Bootshakens in den
Teich zog sie aber als auk die Hülferufe derselben die Nach
barn herbeieilten wieder aus dem Wasser heraus Den Hin
zugekommenen versicherte er daß die Frau den Tod in den
Wellen gesucht er sie aber noch zur rechten Zeit habe retten
können Nach verschiedenen mißlungenen Versuchen die Frau
zu tödten gelang es demScheusal sich in denBesitz von Arsenik
zu setzen nun mischte seine Helfershelferin die Hinz mit teufli
scher Conseguenz Jahre laikg ganz kleine Dosen dieses schreck
lichen Giftes in den Kaffee der Weber ichen Ehefrau bis Letztere
imFrühjahr 1388 wahrscheinlich nach dem Genusse einer größe
ren Menge des Giftes verstarb Längere Zeit von ihrem Tode
hatte die Frau den Nachbarn gegenüber die Äußerung fallen
lassen daß wenn sie einmal sterben sollte sie ganz gewiß ver
giftet sei Die durch die Nachbarn des Weber auf dessen Treiben
aufmerksam gemachte Staatsanwaltschaft nahm das Verfahren
gegen diesen auf verhaftete ihn und seine ihm inzwischen ange
traute dritte Ehefrau und ließ im Juni d I die Leiche der
muthmaßlich Vergifteten ausgraben Die ärztliche Section
ergeb daß die Frau in Folge Arsenikgenusses den Tod er
litten und wurden 3 A dieses Giftes im Magen derselben vor
gefunden

Trotzdem zusammen über 90 Zeugen vernommen waren die
alle zu Ungunsten der Verurtheilten aussagten läugneten beide
hartnäckig bis zur Verkündigung des Todesurtheils ihre That

Provinz und Nachbarstaats
x Eisenach 9 Oktober Als es im benachbarten Mosbach

gelegentlich des Kirchweihfestes zum Höhepunkt der Feststimmung
zu einer solennen Schlägerei gekommen war wollte der dortige
Gendarm K Ruhe stiften wurde aber von den erbitterten
Dorsjünglingen in arger Weise gemißhandelt

Eisenach 9 Oktober Die Notiz daß gelegentlich der
Schützenfeier in Seebach bei Eisenach der dortige Steuerein
nehmer durch einen Schuß verletzt worden sei wird jetzt dahin
berichtigt daß der Betreffende nicht dem Geschoß eines
Schützen erlegen sei sondern nur in der Festtagsstimmung zu
Fall gekommen ei

Sonneberg 9 Oktober Nächstens wird die hiesige
Realschule vom Staate übernommen werden Der jährlich
Beitrag von 2500 Mk zur Unterhaltung der Schule soll vom
Kreisausschuß wie dieser in seiner letzten Sitzung beschlossen
hat weitergewährt werden ebenso soll der Ueberschuß der
Realschulkasse im Betrage von 4000 Mk dem Staate geWährt
werden

Leipzig 9 Oktober Ein entsetzlicher Mord ist vergan
gene Nacht in einer Kellerwohnung des Hauses Kreuzgasse 27
verübt worden Dort wohnt die 41 Jahre alte Handarbeiters
wiltwe Stelzner mit ihrem am 6 August 1876 in Mockau ge
borenen Sohne Bernhard Nachdem Tode ihres Mannes mußte
die Frau durch Aufwartungen kümmerlich den Lebensunterhalt
für sich und ihren Sohn ermerben und sie that dies nach Aller
Zeugniß unverdrossen und ohne ihrem einzigen Kinde durch harte
Behandlung die Schwere des gemeinsamen Looses fühlbar zu ma
chen Mag nun wie von einer Seite behauptet wird die
Phantasie des durch mangelnde Aufsicht verwilderten in der
Schule geweckten Knaben durch das Lesen von Schauerromanen
auf das Höchste erhitzt worden sein oder wie uns von anderer
Seite mitgetheilt wird ein Fall auf den Hinterkopf eine schäd
liche Wirkung auf den Geisteszustand des Knaben ausgeübt
haben das Schreckliche bleibt doch Thatsache daß der Unglück
selige in vergangener Nacht angeblich um ein Bedürfniß zu
befriedigen sich erhob beim Vorübergehen ein unter dem Bette
seiner Mutter liegendes Beil erblickte und einem unerklärlichen
unwiderstehlichen Impulse folgend damit seiner schlafenden
Mutter den Schädel spaltete Dann hat den jugendliche Mör
der die Angst ergriffen er hat sich aus dem Bette das er wie
der aufgesucht hatte erhoben sich angekleidet auf der Straße
einen Schutzmann aufgesucht und diesem die furchtbare That
gemeldet Man fand die Leiche der Ermordeten blutüberströmt
im Bett liegen der Kopf war durch die Hiebe mit dem scharfen
Beil förmlich zerhackt

Greiz 9 Oktober In der heutigen Hauptverhandlung
der Fürstl Strafkammer gegen den Reichstagsabgeordneten
Hofbuchdruckereibesitzer Otto Henni u g verantwort Redakteur
des hiesigen Tageblattes wegen der bekannten Denkmals
angelegenheit beantragte der Staatsanwalt Justizrath Dr
Haniti ch wegen Beleidigung des Landesfürsten eine Gefängniß
strafe von s echs Monaten und Tragung sämmtlicher
Kosten Die Urtheilsverkündigung findet nächsten Mittwoch
statt Der Vertheidiger Rechtsanwalt Jacobs aus Jena bean
tragte Freisprechung Der Verhandlung wohnte e n zahl
reiches Publikum bei

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 10 Oktober Stadt Theater Oper Die

gestrige Wiederholung des Troubadour gewann dadurch ein
erhöhtes Interesse daß Herr Staeven nach längerer Pause
wieder seine Thätigkeit aufnahm Die Ruhe schien günstig auf
sein Organ gewirkt zu haben Bei dem Ständchen im ersten
Akte klang der Ton allerdings noch nicht sicher was aber viel
leicht einer augenblicklichen Befangenheit zuzuschreiben war
im Verlaufe der Vorstellung wurde die Stimme freier die
Höhe sprach leichter an als sonst und da der Sänger auch das
leidige Forcieren zu welchem gerade Parthien wie Manrico
verführen unterließ so brachte er es zu einem guten Erfolg
Seine Arie im dritten Akte bei welcher er diesmal die höchst

überflüssige Abänderung weg ließ wurde sehr beifällig aufge
nommen Un er k instsinniaes Publikum bewies wieder daß
es keine Voreingenommenheit kennt und wirklich lobenswerthe
Leistungen und ernstem Streben gerne Gerechtigkeit wider
fahren läßt Es ehrte den Künstler im Verlaufe des Abends
durch mehrfachen Hervorruf Fräulein Prosky darf die Leo
nore zu ihren besten Parthien zählen sie gefiel uns gestern
fast noch mehr als bei der ersten Aufführung Ihre Stimme
verfügt über sehr bedeutenden Umfang Die Arie In Deines
Kerkers tiefe Nacht wurde ausnehmend schön gesungen und
die schwierigen Passagen gelangen vorzüglich An dem Wohl
klang des Organes und der Leichtigkeit der Tonbildung konnte
man sich wahrhaft erfreuen Sogar das hohe v und Des
wurden noch mit unfehlbarer Sicherheit gebracht Die Aus
dauer der Sängerin welche fast in jeder Oper beschäftigt wird
ist bewunderungswürdig

Fräulein Buttschardt hatte die Jnes übernommen und
verdient für diese Bereitwilligkeit Dank

Der vom gesammten Balletpersonal ausgeführte Zigeuner
tanz im dritten Akte fand lebhaften Beifall Die ausgezeich
nete Acuzene des Fräulein Kamin sky und der Luna des
Herrn Voig t sind Leistungen die stets des glücklichen Erfolges
sicher sein dürfen Auch Herr Po hl machte sich um den Fer
nando wohl verdient Leo Schellbach

Berlin 9 Okiober Der russische Botschafter Schuwalow
wird dem Zaren den Phonographen vorführen Die bei
dem Fürsten Bismarck in Friedrichsruh aufgenommenen
Monogramme werden in 10000 Abdrücken hergestellt Edison
beabsichtigt allen nennenswerthen Instituten Behörden und
Vereinen Deutschlands Abdrücke zu schenken

Smareglia s Oper Der Vasall von Szigeth
erzielte bei ihrer ersten Aufführung an der Wiener Hofoper
einen bedeutenden Erfolg Von besonderer musikalischer Schön
heit und dramatischer Kraft erwies sich der 2 Akt während
der dritte vorwiegend lyrisch gehaltene etwas abfällt

Hamburg 9 August Der Direktor des Stadttheaters B
Polliui ist vom Großherzog von Mecklenburg soeben zum
Hofrath ernannt worden

Die Königl Solotänzerin Fränl Sonntag in
Berlin welche bei der Festoper am Tage der Vermählung des
Prinzen Friedrich Leopold durch Brandwunden schwer verletzt
wurde hat Montag zur weiteren Pflege aus dem Krankenhause
nach der elterlichen Wohnung überbracht werden können Die
Prinzessin Friedrich Leopold erwies sich sehr teilnahms
voll für die Kranke und hat sie eingeladen sie bei ihrem ersten
Ausgang zu besuchen

Der Maler Gaston Mslingue Sohn des berühmten
Schauspielers ist in Aix im Alter von 49 Jahren gestorben
Er war ein Schüler Eogniet s und debütirte im Salon von
1861 mit seinen Galanten Trompetern

Der französische Landschaftsmaler Jules Duprs
ist in Paris gestorben Derselbe war 1812 in Nantes ge
boren

Der vom Professor Falb für den heutigen 9 Oktober
angekündigte kritische Tag zweiter Ordnung hat im
Schleswig schen wie uns von dort geschrieben wird schon am
gestrigen Tage einen wahren Aufruhr in der Natur gebracht
Bei heftigem Gewitter herrschte ein orkanartiger Sturm nuß
große Hagelkörner fielen zur Erde Die Falb schen kritischen
Tage sind woran wir hier erinnern wollen stets mit je zwei
Tagen Spielraum vor bezw nach festgestellt

Jena 9 Oktober Die Herren Privatdocent Dr Kücken
thal und Dr Walther sind wohlbehalten von ihrer Expe
dition nach Spitzbergen zurückgekehrt

Kiel 9 Oktober Der Dampfer National mit der deut
schen Expediti on zur Erforschung der Meere unter
Leitung des Geheimen Medizinalraths Prof Dr Hensen verließ
gestern Para und gedenkt Anfang November in Kiel wieder
einzutreffen An Bord befindet sich Alles wohl

Paris 9 Oktober Das große Amphitheater der
Medicinschule wurde durch eine Feuersbrunst vollständig
zerstört

Paris 9 Oktober An dem gestrigen Banket zu Ehren der
Mitglieder des Kongresses für internationale Grad
meisung nahmen gegen 200 Personen Theil Nach demselben
fand ein glänzender Empfang statt bei welchem die Minister
Freycinet Spuller und FaMres zugegen waren

Universitkts Nachrichten
Wien 9 Oktober Der Professor der Psychiatrie Dr

Leidesdorf ist heute gestorben
Königsberg 9 Oktober Prof Dr Voffius ist vorläufig

mit der durch den Tod des Geheimraths Jacobson erle
digten Leitung der königlichen Universität Augenklinik betraut
worden

München 9 Oktober Der Privatdocent Dr H Dingler
h er st zum Professor der Botanik an der Forstlehranstalt
Aschaffenburg ernannt worden

Leipzig 9 Oktober Der außerordentl Professor der Theo
logie Dr Rhssel hier ist als ordentl Professor nach Zürich
berufen worden

Lüttich 8 Oktober Professor Thiry ist am Herzschlage
gestorben

Kirche und Schule
Eisenach 9 Oktober Die Begrüßung der Ge

neral Versammlung des Evangelischen Bundes in
Eisenach durch General Superintendent Dr Hesse
aus Weimar lautet Hohes Präsidium Hochansehnliche Ver
sammlung Ich bin beauftragt die heutige Versammlung des
ev Bundes im Namen des Weim KirchenregimcntsZzn begrüßen
und ich darf wohl hinzufügen daß dieser Gruß nicht blos ein
Höflichkeitsgruß der nach den Regeln der guten Sitte nicht
wohl umgangen werden kann bei dem jedoch sonst nicht viel zu
denken ist sondern daß es ein herzlicher Willkommensgruß ist
Der Großherz Kirchenrath der sich nicht bloß dazu berufen
weiß die evangelische Kirche dieses Bundes in ihren äußeren
Ordnungen nach den bestehenden Gesetzen zu erhalten sondern
ihre fortgehende Entwicklung so zu Pflegen zu fördern und zu
leiten daß sie zu immer höherer Gesundheit und Lebenskraft
sich erhebe und darum stets von dem durch die Reformatoren
in ihr wiedererweckten und von unser m Fürstenhause mit un
vergleichlicher Treue bewahrten Geiste beherrscht und durch
drungen sei sieht in dem auch bet uns so schnell zu großer
Verbreitung gelangten evang Bunde nicht etwa einen in sein
Machtgebiet eingedrungenen Friedensstörer sondern einen Ver
theidiger derselben Interessen um welche auch er seine schützenden
Arme zu breiten jederzeit verpflichtet ist Er weiß es daß bei
voller Friedensliebe die auch in seiner Mitte herrscht ihm nicht das
kalte Blut der Parteilosigkeit in den Adern fließen dürfe wenn
er nicht das zu gesegneter Wirksamkeit ihm ganz unentbehrliche
Vertrauen der Glieder unsrer Landeskirche gewaltsam von sich
stoßen will Er weiß es daß er von seinem Fürsten berufen
ist nicht bloß mit strenger Beobachtung der Gesetze nicht bloß
in kurzer Berechnung des jedesmaligen Ausgangs einer Maß
nahme swidern auch mit einem warmen echt evangelischen Herzen
zu regiereu Er weiß es auch daß je fester und zuverlässiger
seine eigne evangelische Gesinnung ist er um so sicherer beides
erreichen werde das Recht und die Freiheit der eignen Kirche
unangetastet und ungefährdet zu bewahren und auch demRechte
Anderer auch dem des Gegners stets mit heiliger Achtung ge
genüber zu stehen Darum aber vermag er auch im evangeli



ichW Bunde nach den Bestrebungen die dieser auf seine Fahne
geschrieben hat nur einen hülsreichen Genossen in der Lösung
seiner eignen hohen Aufgaben zu erblicken Darum vermag er
an der außerordentlichen Machtenkalturig desselben weder einen
Anstotz zu nehmen noch bange Sorgen um einen berechtigten
Frieden daraus zu schöpfen sondern nur ein lautes Zeugniß
darin zu vernehmen für die Nothwendigkeit und das gute Recht
des Bundes Darum aber legt er auch in dem Händedruck
womit er ihn beute willkommen heißt nur die vertrauensvolle
Versicherung nieder Wir können einander keinen Schaden
sondern nur Nutzen und Förderung bringen denn eure Sache
ist unsere Sache und der Boden auf dem ihr arbeitet ist auch
der feste Grund auf dem wir unsre Stellung nehmen und
in welchem alle Hoffnungen für unsre Kirche wurzeln das
Evangelium

Breslau 9 Oktober Die fünfte Jahresversamm
lung des evangelischen Missionsvereins wurde heute
Abend 6 Uhr durch einen Festgottesdienst in der Elissbethkirche
eröffnet bel welchem Prediger Schmeidler aus Berlin die Pre
dig hielt In der hierauf folgenden Versammlung wurden die
zahlreich erschienenen Vertreter der Zweigvereine aller Theile
Deutschlands und der Schweiz durch den Senior Decke Na
mens des Breslauer Zweigvereins begrüßt

Aus der Reichshauptstadt
Der Geheime Justizrath des Kammergerichts

4rat dieser Tage wieder einmal zusammen um in einer einen
Prinzen des/kaiserlichen Hauses Prinz Leopold betreffenden
Prozeßsache zu entscheiden Es handelt sich dabei nur um eine
Kartoffellieferung von einem der Güter des Prinzen und wurde
von Gerichtshof Beweis über mehrere Punkte angeordnet

Vom Gastspiel desPhonographen beim Reichs
kanzler werden noch einige hübsche Einzelheiten berichtet
Als Herr Wangemann den Fürsten ersuchte etwas zur Erinn
erung für das deutsche Volk hineinzusprecheu meinte derselbe

Das lass ich lieber bleiben sie machen doch nur ihre Glossen
dazu Die an den Grafen Herbert Bismarck gerichteten
Worte lauten Sei mäßig in der Arbeit mäßi im Essen und
auch etwas im Trinken das ist der Rath eines Vaters an
seinen Sohn Als bei der für die Famile bestimmten Rolle
die Fürstin Bismarck einige Sötze auf das Instrument über
tragen hatte sprach der Reichskanzler auf Ersuchen den Aus
druck des Beifalls hinein und fügte launig hinzu Ich würde
mich auch hüten nicht Bravo zu rufen wenn meine Frau ge
sprochen hat

Letzte Nachrichten und Telegramme
Kiel 9 Okt Se Majestät der Kaiser nahm

heute Abend 6 Uhr an dem zu Ehren der Offiziere des
britischen Geschwaders im Kasino der Marine Offiziere
stattgehabten Diner Theil Als um 7 Uhr die kaiserl
Standarte auf dem Schloßthurm eingezogen wurde salu
tirten die englischen Schiffe Abends fand eine gesellige
Bereinigung in der Marine Akademie statt zu welcher auch
die Offiziere dis britischen Geschwaders geladen waren

Se Majestät der Kaiser begab sich um 9 Uhr nach der
Marine Akademie Ja den Straßen herrscht ein lebhaftes

Treiben vom englischen Geschwader sind zahlreiche Mann
schaften beurlaubt

Se Majestät der Kaiser ist heute Abend 11
Uhr nach Berlin zurückgereist

Dortmund 9 Oktober Der neue Cabinetsmini
ster des Fürstenthums Lippe Wolfgramm hat seine
Stellung vorläufig nur auf ein halbes Jahr übernommen

Rom 9 Okt Die Risorma schreibt mit Bezug
auf die Reise des Zaren Der Besuch des russischen
Kaisers in Berlin werde zweifellos den friedlichen Cha
rakter des gegenwärtigen Moments erhöhen ohne jedoch
die Stellung der einzelnen europäischen Großmächte im
Voraus zu beeinflussen wenn die unhaltbare europäische
Lage endlich gebieterisch zu einer Lösung drängen werde

Zum Crispi fchen Programm Banket in
Palermo sind bereits gegen 150 Senatoren und Depu
tate angemeldet

Budapest 9 Oktober Ueber den Angriff des Vize
gespan Earaj in der heutigen Verwaltungsausschuß Sitzung
des Veröcer Komitats auf die gesetzwidrige Forstver
waltung des Bischoss Stoßmaier in Diakovar be
richtet der Pester Lloyd Der Vizegespan Curaj machte
sensationelle Enthüllungen über die Art wie der Brschof
im Laufe der Jahre sich gesetzwidrig um viele
Millionen bereicherte Stoßmaier habe 40 Jahre
hindurch die Eichenbestände Slavoniens welche früher
einen Urwald knldeten gänzlich devastirt Die Eichenbe
stände des Diakovarer Bisthums hätten 30000 Joch um
faßt Stoßmaier habe ohne Einwilligung der Behörde
ganze Komplexe ausgerodet abgetriebene Waldtheile seien
nicht aufgeforstet und die Kontrole der Behörden ver
eitelt worden Stoßmaier wirb beschuldigt 14000 Gulden
welche für Aufforstungszwecke bestimmt waren diesem
Zwecke nicht zugeführt zu haben Der Ausschuß beschloß
das Kirchengut Diakovar unter behördliche Sequestration
zu stellen

Handel Verkehr und Golkswirthschaftliches
Mittheilungen über die Ergebnisse der diesjährigen

Ernte in der preußischen Monarchie
Provinz Sachsen Reg Bez Magdeburg Der Ausfallder Ernte ist im Allgemeinen als ein wenig günstiger zu be

zeichnen Von den Halmfrüchten hat der Weizen einen lo ge
ringen Ertrag geliefert daß derselbe stellenweise geradezu als
Mißernte bezeichnet werden muß Etwas besser ist im Allge
meinen der Ertrag des Roggens DieGerite ist nicht unerheb
lich unter dem Ertrage einer Mittelernte zurückgeblieben während
der Hafer meist den Ertrag einer guten Mittelernte erreicht
Bei allen Halmfrüchten ist derStrohertrag sehr gering Erbsen
Linsen und Bohnen sind im Allgemeinen in befriedigender Menge
und GüteZgeerntet worden Der Ertrag der Kartoffeln ist sehr
verschieden im Durchschnitt der einer Mittelernte stellenweise

sogar einer guten Mittelernte Die Futterrüben versprechen
einen guten Ertrag oiese sowie die Zuckerrüben sind jedoch m
Folge der anhaltenden Trockenheit meist klein geblieben Bet
den Gräsern und Futterkräutern war der erste Schnitt reich
lich und wurde gut eingebracht der zweite Schnit hingegen
weniger günstig Die Obsternte ist im Allgemeinen als eine
durchaus ungünstige zu bezeichnen die Birnen sind gänzlich aus
gefallen Nur Pflaumen sind ziemlich reichlich gewonnen

Reg Bez Merseburg Fast durchgängig hat das Winter
u nd Sommergetreide unter anhaltender Trockenheit gelitten und
die sogenannte Nothreife erhalten Selbst da wo anscheinend
Lne normale Ernte auf dem Halme gestanden waren die Körner
klein und nur mangelhaft ausgebildet Ganz besonders gilt dies
von Roggen und Weizen Auch die Gerste ist im Körnerertrage
zurückgeblieben während Hafer relativ am günstigsten gelohnt
theilweise sogar eine befriedigende Ernte ergeben hat Der
Strohertrag ist fast allerorts gering Im Allgemeinen ist die
Getreideernte im hiesigen Bezirk weit hinter einer Mittelernte
zurückgeblieben DieOelfaaternte ist auch gering ausgefallen da
die Blüthe durch den Glanzkäfer sehr gelitten hat Die Heu
ernte war größtenteils befriedigend zum Theil gut die Grum
meternte dagegen überwiegend gering Der zweite Schnitt vom
Klee ist meist ausgefallen Die Kartoffelernte wird im Allge
meinen über Mittel stehen während die Zuckerrüben zurückge
blieben sind und einen nur mäßigen Ertrag versprechen Der
Zuckergehalt ist ein hoher Alle vorhandenen Obstarten haben
an Güte und Gewicht eingebüßt wogegener Wein bei gutem
Anhang sich vorzüglich entwickelt hat

Reg Bez Erfurt Die Aussichten auf eine i n Großen
und Ganzen gute Ernte sind nur zu einem geringeren Theile
bestätigt worden Die Erntearbeiten sind bei trockenem Wetter
gut von Statten gegangen Die Halmfrüchte haben im Allge
meinen eine knappe Mitlelernte ergeben Der Körnerertrag
ist zufriedenstellend Weizen und Gerste sind fast allgemein
hinter den Erwartungen zurückgeblieben dahingegen ist Roggen
zufriedenstellend und Hafer als gut gerathen zu bezeichnen
Das Stroh ist kurz geblieben Wiesenheu und Klee tst genü
gend gewachsen und gut eingebracht Wenn auch der Grum
metertrag verhältnißmäßig spärlicher ausgefallen ist so ist doch
die Heuernte als die seit langen Jahren beste zu bezeichnen
Die Kartoffelernte ist recht befriedigend ausgefallen doch wird
aus einigen Gegenden über Fäulniß geklagt Runkeln und
Zuckerrüben geben guten Kohlrüben und Kohl dagegen nur
geringen Ertrag Der Kohl hat im Soinmer viel durch Erd
flöhe gelitten Auch der Raps hat durch Käfer hauptsächlich
in der Blüthezeit viel gelitten Obst hat es nur wenig ge
geben Mit der Winterbestellung hat überall rechtzeitig be
gonnen werden können

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
f ür Ha ndel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeige
Der Kindergottesdienst im Saale der Frau Oberkonsistorial

raih Tholuck Mittelstraße 1V nimmt am nächsten Sonntag
13 Oktober morgens 3V Uhr wieder seinen Anfang
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1890 zu vermiethen Näheres in
der Exped d Bl

Neue und gebr Möbel alle
Art verk billig Brnnosw S

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren fchiefftehender Zähne

e SV IISpcechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Heute früh um 5 Uhr entschlief
nach langem Leiden mein heißge
liebter Mann der Professor

vr M ZIvz ivsWS, ii
im 48 Lebensjahre

Halle a/S den 10 Octob 1889

geb lieZl Zivrt
zugleich im Namen der tiefbetrübten

Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Sonntag

den 13 Mittag 11 /z Uhr vom
Trauerhause aus statt

Verlobt Fräul Wanda Goedecke
mit Herrn cand theol Richard Weber
Magdeburg Frl Ursula von Goerne

mit Herrn Kgl Lieutenant Alexel von
W ßmann Wallbruch Weißenfels
Frl Luise Tuchen mit Herrn Refer
Heller Nordhausen Frl Katharina

Weickert mit Herrn Landwirth Ernst
Sachße Eutritzfch Leipzig Wenigenjena
b Jena Fräul Marie Tschermann
mit Herrn Assistenzarzt Dr med Max
Dolega Leipzig Fräul Anna Neu
krantz mit Herrn Gerichtsassessor G
Schulz Salzwedel Frävl Betty
Grumm mit Herrn Kaufmann Georg
Bischoff Landsberg Stettin Fräulein
Jenny Glaser mit Hern Max Thieme
Leipzig Mühlhausen i Thür

Verehelicht Herr Assessor Theod
Winkler mit Fräul Lisbeth Werner
Dresden Leipzig Herr Richard Herr

muth mit Frl Jda Kühne Zwenkau
Leipzig Herr Karl Altenberger mit
Frl Bertha Morgenstern Oberlößnitz
Klingenberg i Sachsen Herr Prakt
Arzt Franz Windlcheid mit Fräulein
Marie Gräfe Leipzig Frankfurt aM
Herr Conrad A Schöffer mit Fräul
Elisabeth M Bunge Amsterdam
Herr Kgl Reg Baumelster Friedrich
Krausgrill mit Fräul Eonst Busch
Düsseldorf
Geboren Ein Sohn Herrn Ad

Nietzschmann Würzen eine Tochter
Herrn Uhrmacher Mieh Zittan Hrn
Woldemar Rachel Reichenberg Hrn
Stadtrath Seide Werdau Herrn F
Jühling Dresden Hrn Paul Knaur
Leipzig Hrn Diakonus Eugen Stein

bach Limbach
Gestorben Herr Ulrich Sechen

Leipzig Herr Fried Gust Droisch
Leipzig Herr Fried Wilh Haun

stein Leipzig Herr sind chem Carl
Heine Neuschleutzig Leipzig Frau
Antonie Lantzius Beninga Merseburg



Direltisn
WM A

Freitag den Oktober 188S
27 Vorstellung 24 Abonnements Vorstellung Farbe Avld

Gastspiel von NsnsiRa
vom Stadttheater in Köln

Komische Oper in 4 Akten von W A Mozart

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Personen
Graf Almaviva
Die Gräfin seine Gemahlin
Figaro Kammerdiener des Grafen
Susanna seine Braut
Cherubin Page des Grasen
Marzelline Ausgeberin im Schlosse
Bartholo Arzt
Basilio Musikmeister
Don Gusmann
Antonio Gärtner im Schlosse und Onkel der

Susanna Edmund DoßBärbchen seine Tochter Clara PähligBauern und Bäuerinnen Bediente Jäger

H s s sotie vom Stadttheater in Köln
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Arthur Voigt
Bertha Prosky
Adolf Stterlin

H

Anna Buttschardt
Clara Kamin sky
Jaques Pohl
Carl Brinkmann
Jgn Zimmermann

Prosc Zogel R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchestersauteuil 3,

2 R letzte R 0 50Mk
3 Rang numw 1
Gallerie 0,50

Parquet 2,50 Mk
Prose Loge 2 R,2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 25 Pfg sowie Rummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel d ig Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze smd an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende tv Uhr

Durchweg neues Programm
Herr O
Bravourkünstler auf dem Stehtrapez

Mr
Komiker auf Rollschuhen

V

Mandolinen u Guitarren Virtuosen

Slr N SprmlikvRIi
Schlangenmensch

Die Schwestern und
Wiener Duettistinnen

Herr Sl Äv
Damm Imitator

Air
Clown mit abgerichteten Gänsen und

singendem Pudel

Drahtseilkünstlerin mit abgerichteten
Tauben

Sir undIlZx VZii
Mimiker und Darsteller historischer

Persönlichkeiten

Herr
Salon Tanz Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

k iM8 üriiiiem
Donnerstag Abend

Gegen hohe Zinsen U Verpfändung
einer kleinen Wirthschaft werden von
einem Geschäftsmann 100 Mk au
3 Monate gesucht Offerten sud
k W AO4 Exped dss Blattes

Sonnabend den ÄS Oktober 28 Vorstellung 25 Abon
nements Vorstellung Farbe Große Posse
mit Gesang und Tanz in 3 Akten von SalingrS
WNMGWWWWNWWAWUN WÄ

Junger gewandter Mann als

Reifender
in Artikeln des Kunsthandels
für feine Privatkundschaft genen
Fixum und Provifion gesucht
Offerten unt I W SÄ7ÄS be

W s Halle a/S
Ein ordentl Mädchen softir

gesucht Gr Steinstr SSptr

ReKZGMSsvds S MMs
ck D tv Fin näodstor Mirs äss Lwättlisators

6er OortilliiQäer Lotten LiMerei k Leicisl Iiell unct dunkel
IS sssräenl ü I iodtsllksiiisr NittaZstiseli 12 2 Vlir solide reise

Eine retnuche Aufwartung ge
sucht Wilhelmstrafze 3,1 Tr

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen
Preußischen Centralbehörden

Einlösung der am I Oktober R88S fälligen Zinsscheine
der Preußischen Staatsschulden

Die am 1 October 1889 fälligen Zinsscheine der Preußi
schen Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilgunqskasse

V Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichsbink Hauptkasse
owie bei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und

Reichsbank Anstalten vom 24 d Mts ab eingelöst
Die Zinsscheine si d nach den einzelnen Schuldgattungen und

Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeich
niß vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden
Werthabschnitl angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen
und Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 October fälligen Zinsen für die m
das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir
Zaß die Zusendung dieser Zinsen mittelst der Post sowie khre Gut
schrift auf den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwi
ichen dem tV September und 8 Oktober erfolgt die Baar
zahluug aber bei der Staatsschnlden Tilgnngskaffe am IV
September bei den Regieruugs Hauptkassen am SA Sep
tember und bei den mit der Annahme directer Staatssteuern außer
halb Berlins betrauten Kassen am t October beginnt

Die Staatsschulden Trigungskasse ist für die Zinszahlungen
werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages irr
jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr
geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4prozentiger und 3 ,prozen
tiger Konsols machen wir wiederholt auf die durch uns
veröffentlichten Amtlichen Rachrichten über das Preußi
sche Staatsschuldbuch Vierte Ausgabe aufmerkfam welche
durch jede Buchhandlung für 4V Pfennig oder von dem
Verleger sD Collin in Berlin durch diePost für 4S Pfennig franko zu beziehen sind

Berlin den 4 September 1889
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Den Besitze n steuerpflichtiger Hunoe i ringen wir die Zahlung
der für das Halbjahr October/März 1889/90 fällig gewordenen Hunde
steuer von 4,50 Mk welche an die hiesige Steuer Reesptur Rathhaus
1 Treppe Zimme N 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem Bemerken
in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum 20 lfc Mts nicht er
folgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren zu ge
schehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Büreau Rathhaus 2 Treppen Zimmer No 17 anzubringen

Halle a S den 5 October 1889 Der Magistrat

Wohnungen
zu vermiethen für NS Thlr
83 Thlr HO Thlr 55 Thlr

Tvorftraßs SS

Die Ausräumung der Dünger Müll uno Aschengruben in den
der Stadt Halle gehörigen Gebäuden einschließlich der Abfuhr des
Grubeninhalts sowie die Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle von
denjenigen Straßen und Plätzen auf welchen die Reinigungspflicht der
hiesigen Stadtgemeinde obliegt ferner des aus den öffe lichm städti
schen Straßenkanälen Schlammfängen und Rinnsteine ausgebrach
ten Schlammes soll im Wege der Wettbewerbung auf die nächsten
drei Jahre vom 1 Januar 1890 bis 31 Dezember 1692 an den
Mindestfordernden vergeben werden

Die Bedingungen sind im Stadtsekretariat einzusehen Gebote
sind versiegelt bis zum SV Ocwber d Js einzureichen

Bei der erstmaligen Ausschreibung ist ein annehmbares Gebot
nicht abgegeben worden

Halle a S den 4 October 1889 Der Magistrat
Fschrßr Zß ist eine

Wohnung
von 3 Stub 2 Kam Küche uno
Zubeh sos od spät zu beziehen
Näheres im Hause 1 Treppe

Anst möbl Schläfst Trubel 15 I

Für de Jnserutentheil verantwortlici
Curt Nietschmann in Halle

Zur Besichtigung meiner

speziell für Ausstattungen in

Psnella nd Glas
insbesondere meiner großartigen Auswahl

in den neuesten Mustsrn und Formen zu billigsten Preisen
erlaube mir ganz ergebenst einzuladen

I k VZTKMz
S9 Große Mrichstratze 39 Nähe der Kleinschmieden

RmM UWU
Reparatur Anstalt

UM ikssle k Mtr ls,I
Lager von

In Betreff des am 23 und 24 October cr auf dem h esigen
Roßplatze stattfindenden Kram und Viehmarktes wird für die bethei
ligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloofnng der Markt
stände für Caroufsels Schaubuden Spi lbuden Schießbuden Kaffee
zelte und M die Buben der Schmuckwaarendändler und Schmalzkuchen
bäcker um Montag den St Oktober er
und für die übrigen Hand lsleuie

am Dienstag den SS Oktober er
Bormittags von 10 Uhr ad auf dem Roßplatze staltfindet

Vor der Verloosung und zwar des Vormittags von 9 /z Uhr ab
haben die betreffenden Gewerbetreibenden unter Vorlegung des bez
Gewerbescheines sich zur Empfangnahme des erforderlichen Erlaubnis
scheines bei dem in der Polizeiwachtstube auf dem Roßplatze befindlichen
Beamten zu meiden

Halle a/S den 9 October 1889
Die Poiizei Werwaltunst
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Verlag nd Druck von R Niet chmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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